Nr. 463. 
Der im Borand zv zahlende 
Abonnements ⸗Betrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal d 
vro Woche 17 Stop. M 
verſendung: p. Quartal R. 2 25. 
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Donnerstag, den (30. September) 13. Oktober 1910. 


Sonntaas 


eue Endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſetste keſtegz del 
1. Seite pro 4-gefpalteıre 
oareiligelle oder deren Nau 
20 Stop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Auferatenjeite 8 Ko., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reflamen: 50 Kop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Fuser werden durch alle 
Anuoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 
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Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 


N Lediglich Dank dem unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sich der Cacao der alten Firma Van Houten einen Weltruf erworben. Dieser grosse 
% Erfolg veranlasste gewisse skrnpelfose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder ähnlichen Namen säbren, an pulverlsierten Cacao in Blech: 
? Schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten's Cacao gleichen, und zwar 
59 zu dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Lebelstand. welchen die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse am besten selbst bekämpfen 
3 können; beim Einkauf von Cacao sind NACHAYMUNGEN ZURÜCKZUWEISTM wie: „A. van Enten & Co.“ (mit zwei Löwen) oder „J. C. van Honten 
H & Co. (mit Globus und Tasse) u. 8. V. — Man dere ausschliesslich den echten Cacao Van tes nnd beachte die Firma 


©. J. Van Houten e Zoon, Weesp -Holland 


m und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift. 


Yan 
Schon im Jahre 1828 wurde der Begründer der Firma 
Houten vom Köniz von Holland mit einem Dekret 5 
Eriinder des nulverisierten Cacaos privileglert. Auen mie 
eins ron. den Personen oder Firmen, dio sich Yan Houten 
n Hauten nennen und pulverisirten Cacao ver 5 
e je weder in verwandischaftlichen noch 
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n MIET. N Ronen & Zoon Weesp, Holland. 2 
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! 18. Oktober. 


Sonnen Mufgang 6 U. 22M. | Mond-Auſg. 3 U. 55 M. 
Sonnen-Unierg. 5, 10 „ Mond-Unk. morgens. 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1870 Ausfal der Franzoſen aus Paris zurückge⸗ 
schlagen. 1870 St. Cloud von den Franzoſen in Brand 
geſchoſſen. 1860 Beſetzung Pekings durch die Engländer 
und Franzosen. 1825 + Maximilian I., König von 
Bayern zu Nymphenburg. 1822 f Antonſo Cauona zu 
Venedig. Ber. italleniſcher Bildhauer: 1821 * Rudolf 
Virchow zu Schivelbein in Pommern. Hervorragender 
Batzolog und Anthropolog. 1815 Joachim Murat, König 
von Neapel zu Pizzo erſchoſſen. 


Portugal nls 
Republik. 


Die Vertreibung der Möuche 
aus Portugal. 


Unentbehrliche > 


Zahn-Greme und Elixir, 


Von Medizinalömtern untersucht. 


(Wien am 3. Juni.1887 und Paris am 3. April 1890) 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


Restaurant Kotel Mannteuffel 


Daß in Liſſabon ſchwere Ausſchreilungen 

— u gegen Prieſter und Mönche ſowie gegen 

5 DES WIENER KÜNSTLER 2 | Kirchen und Klöſter begangen worden find, läßt 
TAG LICH CONZ ERT 2 DUÄRTETTS. R N ſich nicht mehr beſtreiteu. Es herrſcht offenbar 
— öÜ4â' ¹ 1 in manchen Kreiſen des Volkes ein ſolcher Haß 


gegen alles, was geiſtlich ift, 
alle Grenzen hinwegſetzt. Selbſtverſtändlich iſt 
die republikaniſche Regierung nicht die Urheberin 
diefer Exzeſſe, ſchon aus politifchen Gründen 
liegt ihr ſicher daran, die neue Ordnung möge 
lichſt ohne Bluttaten und Mord zu befeſtigen, 
aber ſie ſcheint eben die Zügel nicht undedingt 
in der Hand zu haben. 

Liſſabon, 11. Oktober. Ich halte heute 
eine Unterredung mit dem Miniſter des Innern, 
den ich über die Prieſterverfolgungen und die 
Abſichten der Regierung gegenüber dem Eigentum 
des Königs befragte. Der Mi ſagte mir: 
„Die Verfolgungen find durch die Jeſulten provo⸗ 
ziert, um die Republik in den Augen Europas 
herabzuſetzen. Wie alle Ordensbrüder, ſind die 
Jeſuilen Feinde der Republik. Sie werden aus- 
gewieſen werden, nicht durch Dekret der republi⸗ 
kauiſchen Regierung, ſondern durch Anwendung 
eines allen Geſetzes der Monarchie. Die Repu⸗ 
blit hat keine Feinde in Portugal, und wir ſind 
imſtande, die Ordnung aufrechtzuerhalten. Wir 
werden ſie aufrechterhallen, das kann ich Ihuen 
namens der Regierung und als Miniſter des 
Innern ſagen. Was den König betrifft, fo ſage 
ich Ihnen, daß wir gerecht ſein werden, daß wir 
aber hier ſind, um das Intereſſe der Nation zu 
wahren. Was dem Rönig gehört, wird ihm 
bleiben, aber dle Schlöſſer, die der Nation ges 
hören, werden auch der Nation verbleiben; ſie 
werden teils zu Muſeen, teils zu Schulen 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 
ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, neben dem Palais Kunizer) Telefon Nr. 148l. 
Aufanhme fbationärer Kranker (in Efnzelzimmern und allgemeinen Krankenſlen) ron 2—5 Röl, täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultatlon 60 Kop. ? 

Behandläng mit Nöntgenſtrahl inſen⸗ und Quarzlicht (nach 

Prof. Neumeher), ene e Ge ee ee ERRI 2 heil 

212 ” 2 N ubula ſenta, 2 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Ahe fell, 2% Uhe nlttone und 7.8 Ute abend. 
An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, ½ 12% mittags. 10086 


Specteller Empfang geſchlechtskranker Frauen (Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 


SAND - TENENBAUM) am Montag, 
Abroad und Frellag von “ 


Hotel) „Imperial, 


Riga, Alexander-Bouleyard N: 3 
Hotel und Restaurant I. Ranges. 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 

an, Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 

Privatveranstaltungen jeder Art, 
Vorzügliche Küche, Resihatige, ben 
karte. Diner von 1—7 Uhr A Cotvert 1 RbL 
Warme Speisen à la cärte bis 2 Uhr nachts, 


Weine der Firma. Otto Schwarz und 


Ch. Jürgensohn, lab werben. u allen. Schlöſſern 
1 werben wir eine inventur anfnehmen 
Münchener Pschorr vom Fass. und öffentlich mitteilen, was wir darin 


Billardsaal. American-Bar: 


gefunden haben, um es dem König wiederzugeben. 
Abends Konzerte. y m 


ae] ER . 
© Wenn der König noch Schulden an die Nation 


7866 


* — I hat, wird er fie bezahlen müſſen; im andern 
N soil a Wisstihr, Greise? 4 ie esel e. fen ee; rück.“ — 
. J. Ehriſtlich⸗ Htilauſtalt⸗J⸗ Daß Stavuline das neueſte Abführmittel, Der Miniſter ſpricht und hunde ; mit großer 


alfo auch das vollkommenſte iſt ? Alle Leute 
haben faſt alle mit Schwleriglelten in der Ver⸗ 
dauung und in der Tätigkeit der Därme zu 
fümpfen. Sie verdauen laugſam und haben des⸗ 
wegen keinen ganz regelmäßgen Stuhlgang. Des- 
wegen ſind ſie auch oft durch Gpeifenreite ver 
alſtet, die zulange im Organismus verbleiben. 
Von da ſtammen auch viele Krankheſten und ein 
fortwährender Anlaß zu Beſchwerden. Skavnline 
unterſtützt die Verdauung, veranlaßt regelmäßigen 
Stuhlgang und beſelligt die Unreinigleiten aus 
dem Organismus. Sfasuline iſt ein reinigendes 
und erfeichterndes Mittel, für ältere Leue wie 
geschaffen. Wenn man die Dofis regelt, kann 
man dadurch die Folgen regeln Es ſſt in ger 
ſchmack⸗ und geruchloſen Pillen zubereſtet, reizt 
nicht und ruft keine Schwächezuſtände hervor. Es 
wirlt leicht und milde. Heiſt auch Verhärtung 
gänzlich und für längere Zeit 

Verkauf in allen Abotheren. Preis einer 
Schachtel, die zahlreiche Doſen enſhäll, — 1 Rbl, 
= ½ Schachtel — 55 Kop. 

Yauptniederkage in Lodz; Aktien-Geſ. für 
Draguen⸗Haudel vorm. Verein. Apotheſer und 
Ludwig Spiess & Sohn. 10372 


I. Bknunline. 


Energie. 

Nach dem von uns bereits gemeldeten Dekret 
gegen die Jeſuilen, oder wie es offiziell heißt, 
über die Kongregakionen haben die Jeſuiten Por⸗ 
tugal ſofort zu verlaſſen. Alle Klöſter, Hoſpize 
und andere geiſtliche Anſtalten werden aufgehoben. 
Die Güter der religiöſen Gemeinſchaften werden 
verſiegelt, inventariſtert und abgeſchützt. Die 
Güter der Jeſuiten werden für Staalseigentum 
erklärt werden, für die anderen Geſellſchaften 
werden ſpäter nach Maßgabe der Verhandlungen 
zwiſchen Staat und Kirche entſprechende Sumnten 
angewieſen werden. 

Aus Badajoz wird telegraphiert, daß die Be⸗ 
völlerung ungemein erbittsrt gegen die Mönche, 
beſonders die Jefuiten, iſt. Wo Mönche in die 
Hände des Volkes fallen, werden ſie beleidigt 
oder tätlich angegriffen. Glalt raſierten Männern 
wird ohne weiteres der Hut abgenommen, um zu 
unlerſuchen, ob ſich darunter eine Tonſur zeigt; 
denn Mönche in Zivilkleidern ſtrömen in Maffeit 
rach der Grenze, um in Spanien Schuß und 
Sicherheit zu finden. Der belaunle englliche 


für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Koufultallon oder Zalmziehen 25 Stop. Schmerzloſe Zahn 
ertraltiont oder Plomben von 50 Kop an. Künſtliche Zähne 
von 1 Rl. an. Goldlronen, Stiftzähne und Brücken zu 
ntäßigen Prelſen. Gutzmanns Elixir und Bahnpulver, das 


acta a. miele Lodz, Przejazd 8. 
77 . BREITE. 
Petrikauerstt.192 (vorm. Petrikauer 200) . 


Zah: Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahnziehen tr. Plombieren. Spezial: 
Laboratorium für länſtliche Zähne u. Goldkronen | 
Reparatur Tänfttichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preſſe 9593 


Meran - Obermais 
Pen sion Tschoner 


lun großen eigenem Garten, vollkommen faubfret Celegen. 
Meuomfertes Haus. Veuſtou von Kr. 1.— al, 10248 


daß man ſich über 


Journaliſt Doktor Dillon wurde beim Verlaſſen 


eines Dominikauerkloſters von Matroſen und 
Bauern überfallen. Dieſe ſchrien: „Schlagt ihn 
ot, er iſt doch nur ein verkleideter Mönch 1" 


Nur mit großer Mühe und gegen die Bürgſchaft 
bekannter Republikaner, daß er mit den Mönchen 
nichts gemein habe, ließ die erregte Menge den 
engliſchen Journaliſten ſchließlich laufen. 


Die Gerüchte von der Abdankung König 
Mannels. 

Nach einer Meldung der Morningpoſt iſt 
König Manuel von der proviſoriſchen Regierung 
aufgefordert worden, ahzudanken. Daß der König 
nicht daran denkt, dieſe Forderung zu erfüllen, 
geht aus folgender Erklärung hervor, die er 
feinen Anhängern gegenüber gegeben haben ſoll: 
„Ich habe nicht abgedankt, noch irgendwelche 
Rechte, die mir durch die Geſchichte oder die 

Verfaſſung von Portugal übertragen find, auf 
gegeben. Ich habe nur ſo gehandelt, wie irgend 
jemand anders in meiner Lage gehandelt haben 
würde. Ich war gezwungen, mich der Gewalt 
zu fügen. Heute weiß ich noch nicht, was ich 
tum werde. Ich denke, ich werde einige Tage 
hingehen laſſen und dann mit aller Ruhe enk⸗ 
| ſcheiden, welche Haltung ich in der Zulunft an⸗ 
zunehmen habe.“ König Manuels Vertraute 
ſollen eine Erklärung ähnlichen Inhalts an die 
Royaliſten in Liſſabon abgegeben haben. Mehrere 
Blätter bebauplen heute morgen mit voller Bes 
ſtimmtheit, daß die Republikaner die königliche 
Familie abſichtlich entfliehen ließen. Vorher aber 
ſei der König aufgefordert worden, eine Ab. 
dankungsſchrift zu unterzeichnen. Darauf habe 
jedoch einer ſeiner Hofbeamten erklärt, der König 
wiſſe, daß man nicht wagen werde, fein Beben 
zu nehmen; denn ein ſolcher Mord werde die 
Verachtung der ganzen Welt auf die neue Re⸗ 
publik herabziehen, wie im Falle Serbiens, aber 
wenn dem auch nicht ſo ſei, ſo werde der König 
doch nicht abdanken. 


Gibraltar, 11. Oktober. 

Hier erregt die Verhaftung eines Portugieſen 
großes Aufſehen, der aus Liſſabon eintraf und 
ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe des 
Gouverneurs herumtrieb, wo die portugieſiſcht 
Königsfamilie abgeſtiegen iſt. Er wurde vers 
haftet und gab an, Inan Gonzalez Maleo zu 
heißen. In dem Gaſthofe, wo er abgeſtiegen war 
hatte er ſich Antonio Salvao genannt und be⸗ 
hauptet, ein Bäcker zu fein. Trotz des beſcheidenen 
Berufes, zu dem er ſich bekennt, hat er in ſeinem 
Hotel fünf Peſeten bezahlt; er iſt ſehr gut ge⸗ 
kleidet. Er wurde unter der Anklage vor Gericht 
geſtellt, daß er ſich unter einem falſchen Namen 
ohne Erlaubnis in Gibraltar aufhalte und 
bleibt verhaftet, bis Erkundigungen über ihn ein⸗ 
geholt ſind. 


Eine Unterredung mit der Gemahlin 
Dr. Bragas. 
London, 12. Dftober, (Preß⸗Tel.) 

Die „Daily Mail“ läßt durch ihren Liſſa⸗ 
boner Korreſpondenten eines der neuen Megied 
rungsmilglieder nach dem andern interviewen. 
Heute bringt fie eine Unterredung mit der Ge⸗ 
mahlin des gegenwärtigen Präſidenten Dr. Braga 

Auf die Frage, ob ſie ſtolz auf die neue 
Würde und Stellung ihres Gemahls ſei, erwil 
derte die alle Dame: „Stolz? — Vielleicht 
ein wenig. — Vor allem jedoch tut es mir leid, 
meine ſeit 43 Jahren beſtehende häusliche Glück ⸗ 
lichkeit unterbrochen zu ſehen. Wir haben ung 
aus Liebe geheiratet und ſind immer arm ge⸗ 
weſen. Doch das Glück war in unſerm Heim. 
Gewiß habe ich den Verluſt eines Sohnes und 
einer Tochter ſeit Jahren zu beklagen. Wäre 
mein Mädchen am Leben geblieben, heute würden 
Enkelkinder, vielleicht ſchon Urkenkel um mich 
weilen und ſpielen. Doch wir ſind auch fo z 
frieden. Mein Mann hat in der Wiſſenſcha 
Befriedigung gefunden und ich habe mich in 
unſerm trauten kleinen Heim glücklich gefühlt.“ 

Als der Ausfrager auf elwaige Veränderun⸗ 
gen infolge der neuen Stellung Dr. Bragas bin 
wies, erwiderte fie ſaſt unter Thränen: „Nein, 
nein, ich könnte niemals unſer kleines Haus mit 
dem Garten verlaſſen, den ich 20 Jahre hindurch 
gepflegt habe. Sollten wir gezwungen ſein, zu 
Nepräſentationszwecken eine große Wohnung in 
Liſſabon zu nehmen, dann werde ich doch noch 
den größten Teil meines Lebens in meinem alten 
Heim zu bringen. Hier haben wir uns mit we⸗ 
nig ER lfen. Bei feiner Armut hat mein Ma nn 
Jahre hindurch wetzen ſeiner Ideen und Auſchau⸗ 
ungen Verfolgungen erleiden müſſen. Er wird fie 
nie vergeſſen können, aber ſich au feinen einſtigen 
Gegnern zu rächen, das kommt ihm nicht in den 
Sinn.“ 

Paris, 12. Oktober. (Preß » Tel.) Der 
Slreik der Eiſenbahner der Nordbahn-⸗Geſellſchaft 
hat die Poſtverwaltung nicht unvorbereitet ges 
troffen. Heute morgen find die Poſtſachen uach 
Calais, Boulogne und der belgiſchen Grenze im 
Aulomobil abgegangen. Entlang der Ha uptſtrecken 
find Automobildepols eingerichtet, ſodaß die Pofl 
mit gleicher Geſchwindigkeit wie mit Schnellzüge n 
befördert werden kaun. Deutſchland, Belgien, 
Holland und Englaud haben alſo vor läufig keine 
verſpätete Zuſtellung zu befürchten. Auch inner⸗ 
halb Frankreichs wird der Poſtdieuſt durch Auto⸗ 
mobile aufrecht erhalten. Sollte es zum Aus⸗ 


Vonnerſtag, den (30. September) 13. Offoder 1910. 


Gründung ſolcher Iuftitute bat in Preußen mit 
der Entwicklung der Univerfitäten nicht Schritt 


wird man verſuchen, den gnefamten Poſtverkehr 
mit Automodilen zu bewältigen. 

Paris, 12. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der Petit 
Pariſien“ bringt eine Unterredung eines ſeiner 
Vertreter mit dem früheren portugiefifchen Juſtiz 
miniſter Sennon d'Alpoim. Dieſer will König 
Manuel bereits vor zwei Jahren auf die ver⸗ 
hängnisvollen Folgen einer klerikalen Mißwirt⸗ 
ſchaft und unkonſtitutionellen Politik hingewieſen 
haben. „Ich flehte den König an, einen Regie⸗ 
rungswechſel vorzunehmen, ſeine Lebensweiſe zu 
ändern und ſtellte ihm vor, daß das Volk jetzt 
niedergeſchlagen und unzufrieden ſei. Ich wies 
ihn auf das ſchmähliche der klerikalen Herrſchaft 
und den Uebermnt der Prieſter hin“. 


Die italieniſche Regierung gegen die 
Orden. 

Nom, 12. Oktober. (Preß⸗Tel.) In den 
Kreiſen linksſtehender Abgeordneter wird eine Ber 
wegung unterſtützt, die auf eine Stellungnahme 
der italieniſchen Regierung zur Vertreibung der 
Mönche aus Portugal abzielt Durch einen 
Kammerbeſchluß Toll die Ueberflutung Ilaliens 
mit aus andern Ländern vertriebenen Orden und 
Mönchen verhindert werden. 


Die Augſt vor dem Jahrestag Ferrers. 


Madrid, 12. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Der 
13. Oktober, der Jahrestag der Ermordung 
Ferrers, wird von der Regierung als kritſſcher 
Tag in Barcelona gefürchtet. Weniger find 
von der Bevölkerung und den Revoluſio⸗ 
nären Ausſchreitungen zu befürchten, als von 
den zahlreichen Anarchiſten aller Völler, die 
in Borcelona und anderen Slädten Katalonieus 
wohnen. Die Polizei von Barcelona bewacht 
allein zehn Tanſend verdächlige Ausländer, 
deren Payiere vollkommen in Ordnung ſind, jo 
daß eine Laudesverweiſung nicht erfolgen kann. 
In den letzten Wochen ſind zahlreiche verdächtige 
Perſonen nach Barcelona geſtrömt. Sie alle 
wollen den Jahrestag der Ermordung Ferrers 
feiern. Die Polizei weiß weiterhin, daß auar⸗ 
chiſtiſche Organiſationen beſtehen, die den An- 
lömmlingen Unterſtützungen gewähren und Geld 
für einen elwaigen Aufſtand ſammeln. 

Nach einer letzten Meldung aus Barcelona 
ſoll die Behörde unter den beſchlaanaßmten Pa- 
pieren des durch Selbſtmord in Bajados geen⸗ 
deten Hen eo Lautorre ſchwer belaſtende Briefe 
gefunden ahnen. Lauforre hatte in Carza 28,000 
Peſetas geſtohlen und ans Furcht vor Verhaftung 
fi) das Leben genommen. Er ſtand in regem 
Briefwechſel mit republikauiſchen Führern wie 
Leroux und Alvarez. 


Erkrankung König Mannels. 


Gibraltar, 12. Oktober. (Preß-Tel. Das 
Abhalten von Feſtlichkeiten und Spielen von Mufil- 


banden im Umkreis der Sommerreſidenz von 
Europa Point iſt unterſagt worden. Man 
ſchließt hieraus, daß die Geſundheit König 


Manuels zu wunſchen übrig läßt und er drin 
gender Ruhe bedarf. 


dr Zafıbundırfeie der 
Berliner Uniferftät. 


Kaiſer Wilhelm hat bei dem Feſtakt der Ber⸗ 
liner Univerſität einige Wünſche geäußert und 
einige Verheißungen gegeben, die Beachtung ver⸗ 
dienen. Kaſſer Wilhelm ſelbſt will an die Spitze 
einer Geſellſchaft zur Gründung und Erhaltung 
wiſſenſchaftlicher Inſtitute trelen, und aus feinen ! 
Mitteilungen ging hervor, daß die für dieſen 
Zweck erforderlichen Mittel teils ſchon bereit 
ſtehen, teils noch bereit geſtellt werden dürften. 


Die Rede des Kaiſers Wilhelm 


hat folgenden Wortlaut: 

„Meiner getreuen Friedrich⸗Wilßelm⸗Univerſi⸗ 
lät entbiele ich zu ihrer hundertjährigen Jubel⸗ 
feier Gruß und Glllckwunſch! 

Seit dem Tage ihrer Begründung iſt ihr 
Schickſal mit dem unſeres preußſiſch⸗dentſchen Va⸗ 
derlandes anf das innigſte verkullpft. Als mein 
in Gott ruhender Vorfahre König Friedrich Wil ⸗ 
Helm III. fie vor nunmehr hundert Jahren ius 
Leben rief, da geſchah es, um durch geiſtige 

räfte dem Staate zu erſetzen, was er an phyſt⸗ 
hen verloren hatle. So wurde die Unſverſität 
ſerlin geboren aus dem gleichen ſchöpferiſchen 
jeifte heraus, dem Preußens Wiedergeburt ent» 
ſprang. Und dieſer Geift, der Preußen ⸗Dentſch⸗ 
land emporhob und in Fichte, Schleiermacher, 

ſavigny und ihren Ft en lebendig war, 
'achte die Univerſilät ſchon nach wenigen Jahren 
u einem Mittelpunkte des geiſtigen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lebens im Vaterlande. 

Freilich war die Univerſität Berlin zunächſt 
noch weit davon eulfernt, eine universitas lite- 
rarum im Sinne Wilhelm v. Humboldts zu fein, 
aber ſie iſt dieſem Ideal immer näher und näher 
gekommen. Eine Hochburg der Wiſſenſchoflen, 
hat ſie hente weit über die Grenzen Preußens 
und Deuiſchlands hinaus internationale Beden · 
tung gewonnen. Im Austauſch von Lehrern und 
Hörern ſind dieſe Beziehungen auch äußerlich in 
die Erſcheinung getreten. Im gemeinſamen Wir⸗ 
ken mit den übrigen Hochſchulen des Landes bil ⸗ 
det ſie jetzt die „allgemeine Lehranſtalt,“ die 
For bei ihrer Gründung ins Auge gefaßt 
alte. 

Judeſſen der Plan Huuboldts, der über die 
Univerſität hinaus die Geſamtheit wiſſenſchaft⸗ 
1 Veranſtaltungen umfaßte, iſt noch nicht 
voll zur Wirklichkeit geworden, und dieſe weihe⸗ 
volle Stunde erſcheint mir vorzugsweiſe dazu be · 
rufen die Vollendung deſſen anzubahnen, was 
ihm als Endziel vorgeſchwebt hat. 

Sein großer Wiſſenſchaſtsplau verlangt neben 
der Akademie der Wiſſeuſchaften und der Univer⸗ 
ſität ſelbſtändige Forſchungsfuſtitule als intergrierude 
Teile des wiſſenſchaftlichen Geſam lo, une, Die 


ſchönen Vorrechts walten, 
zu pflegen, 
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gehalten, und dieſe Lücke, namentlich in unſerer 
naturwiſſenſchaftlichen Ausrilſtung, wird infolge 
des gewaltigen Aufſchwungs der Wiſſenſchaften 
immer empfindlicher. Wir bedſirken Anſtalten, 
die über den Rahmen der Hochſchulen hinaus⸗ 
gehen und, nubeeinträchtigt durch Unterrichts- 
zwecke, aber in 
und Univerfität, lediglich der Forſchung dienen. 

Solche Forſchunasſtäften tunlichſt bald ins 
Leben zu rufen, erſcheint mir als eine heilige 
Aufgabe der Gegenwart und ich halte es 
meine landesväterliche Pflicht, das allgemeine 
Jutereſſe für dieſes Unternehmen zu erbitten. 
Das hohe Ziel erfordert große Mittel und kann 
nur erreicht werden, wenn alle an dem Tort- 
ſchritt der Wiſſenſchaft und der Wohlfahrt des 
Vaterlandes intereſſierten Kreiſe bereit find, an 
der bedeutungsvollen Aufgabe mitzuarbeiten und 
für fie Opfer zu bringen. Jedermann möchte ich 
daher heute das neue Ziel mit der eindringlichen 
Mahnung „Vua res agitur“ vor Augen ſteſleu 
und aus Herz legen. Ich hoffe und vertraue 
feft, daß das Werk gelingen wird, ſind mir doch 
auf eine nur im engen Kreise erfolgle Bekannt. 
gabe des Plaues hin ſchon jetzt aus den ver 
ſchiedenen Teilen des Landes mit begeiſterten 
Zuſtimwungeäußerungen ſehr auſehuliche Mittel, 
zwiſchen neun und zehn Millionen, zur Ver- 
fügung geſtellt worden. Den opferwilligen Ge 
bern auch an dieſer Stelle meinen wärmſten 
Dank aus zuſprechen, iſt mir herzliches Bedſirinis. 

Um dem Unternehmen aber danernde För⸗ 
derung zu ſichern, iſt es mein Wuuſch, uuter 
meinem Protektorat und Namen eine Geſellſchaft 
zu bigrfünden, die ſich die Errichtung und Er 
haltung ven Forſchungsinſtiluten zur Aufgabe 
ſtellt. Dieſer Gteiellichaft werde ich gern die mir 
dargebotenen Mittel fibermeifen. Daß den zu 
gründenden Juſtituten. ſomeit erforderlich" auch 
ſtaatliche Hilfe nicht fehle, wird die Sorge meiner 
Negterung fein. 

Möge fo der heutige Tag nicht nur ein 
Jubiläumsdalum der Berliner Univerfirät, for 
dern zugleich eine weitere Stufe in der Entwick⸗ 
lung deulſchen Geiſteslebens bedeuten, 

Und noch einen Wnnſch gebe ich der Univer ⸗ 
ſität mit auf ihren Weg in ein neues Jahrhun⸗ 
dert. Möge ſie in treuer Erinnerung an die 
Zeit ihres Entſtehens ihren preußisch deutſchen 
Charalter bewahren! Wohl iſt die Wiſſenſchaft 
Gemeingut der gan en kulturellen Welt, und ihre 
Errungenschaften machen heute vor keinem Grenz. 
pfahl mehr Halt. Und dennoch — wie jede Na 
tion ihre Eigenart wahren muß, wenn ſie ihre 
ſelbſtſtändige Exiſtenz und ihren Wert für das 
Ganze bebaypen will — bleibe ſich die Alma 
mater Berolinensis flel® bewußt, daß fie eine 
deulſche Univer ät iſt. Wie bisher, jo ſei fie 
auch in alle Zukunſt Sitz deutſcher Sitte und 
deutſcher Art! Und jeder, der die Ehre genießt, 
an ihr zu forſchen, zu lehren und zu lernen, 
lebe ſeiner Pflicht, erfüllt von Wahrheitsſiun 
und Gründlichkeit mit dem Ernſt und der Liebe 
bei jeglicher Arbeit, die Goelhe als den Schmuck 
unjeres Volkes preiſt. 

Möge fo die Univerſilät auch weilerhin des 
die echte Wiſſenſchaft 
die — wie Humboldt ſo trefflich 
ſagt — aus dem Innern ſtammt und ius In 
nere gepflanzt wird, die den Charakter umbildet 
und Charaktere ſchafft. Sie tue es mit der 
edleu Freiheit, die ſich ſelbſt Geſetze gibt, und 
in dem Hochgefühle. Verwalter eines Schatzes 
zu fein, der den ganzen Menſchheit neichenft iſt 
„Communis bominum thesaurus sitıs est in 
magnis veritatibus!" Alle Wahrheit aber ift 
Gottes, und fein Geiſt rubt auf jeglichem Werk, 
das aus der Wahrheit ftammt und zu ihr ſtrebt! 
Dieſer Geiſt der Wahrheit möge auch euch, Kom ⸗ 
militonen, erfüllen; er möge meine teure Hoch 
ſchule iu ihrem ganzen Wirken durchdringen! 
Dann wird ihr Alter ſein wie ihre Jugend, und 
fie wird bleiben eine Stadt auf dem Berge, zu 
der die Völker wallen, und eine Zierde und ein 
Hort des Vaterlandes!“ 


Gifenbahnfreit 
in Ftankreig. 


Paris, 12. Oktober. (Preß Tel.) 
Der Minitter des Innern, ſowie der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten haben umfaſſende Vor 
ſichtsmaßregeln getroffen, um eine Iſolierung der 
franzöſiſchen Haupiſtadt infolge des Bahnſtreiks zu 
vermeiden. 

Das Dekret, das im Journal offiziell die Auſ⸗ 
rechterhaltung des Bahnbetriebes durch Militär 
und Einziehung der dienſtpflichtigen Bahnarbeiter 
fordert, iſt keine temporäre Maßnahme. Alle in 
Frage kommenden Verwalluugsfaktoren haben ſich 


| 


enger Fühlung mit Akademie 


fe | 


viel mehr hiermit einverſtanden erklärt. Die Maß⸗ 


nahmen werden getroffen, ſolange Geſahr für 
Verkehrsſtörungen beſteht. 

Mau glaubt im Arbeitsminiſterium, daß im 
Lauſe der heutigen Nacht auch auf anderen 
Slrecken, vor Allem auf Staatsbahnlinjen und 
der Oſtbahn der Streik erklärt werden wird. 

Paris, 11. Oktober. 

In dem nach Spaniens Revolutionshelden 
Ferrer benannten Saale der Arbeitsbörſe fand 
hente nachmittag 3 Uhr eine Verſammlung der 
ausſtändigen Bahn-Beamlen und Arbeiter ſtalt. 
Benachbarte Säle mußten hinzugenommen werden, 
um die dichtgedrängte Menge faſſen zu können. 
Unter den Anweſenden zirkulierte das Gerücht, 
daß auf den Staatsbahnen und auf der Oſtbahn⸗ 
geſellſchaft der Streik für dieſe Mitternacht zu 
erwarten ſei. Die Worte von Madame Pouillard 
vom Expeditionsbüro in La Chapelle, die zum 
Streik aller weiblichen Bahubeamten im Stalions⸗ 
betrieb aufforderten. wurden ſtürmiſch belubelt. 


| 


Als Fiolett feine Rede ſchloß: „Endlich habt Ihr 
Euch zur befreienden Tat aufgerafft. Jetzt könnt 
ihr nicht weiter ansgebentet werden. Es aſbt 
nur einen Weg und auf dieſen nur dann 
eine Umkehr, wenn Euch zuvor volle Genug. 
thnung gewährt worden iſt“, wollle der Jubel 
kein Ende nehmen. Trotzdem ſcheint die Begei⸗ 
ſterung für den Aus ſtaud künſtlich aefehitrt, denn 
zahlreiche Ausſtändige enthalten fich jenlicher Der 
monſtratien und weigern ſich, an den Verſamm⸗ 
lungen teilzunehmen. 


Paris, 12. Oktober. Preßß⸗ Tel.) 

In Paris macht ſich der Eiſenbahnſtreik immer 
mehr bemerkbaz. Neugierige drängen ſich zum 
Gare du Norp. um ſich nach der Abart und 
Aukunft der Züge zu erkundigen. Die Paſſagier⸗ 
Ringbahn iſt bereits in Mitleidenſchaft ner 
zogen; fie verfant vollſtändig. Aus der Bro» 
vinz treffen ſich oft widersprechende Hiohs⸗ 
meldungen ein, aus denen jedoch hervor 
geht, daß der Streit allgemein iſt und der 
Verſehr auf den Bahnen Nordfranfreichs voll⸗ 
kommen ruht. In Raubaix. Aresnes, Rouen, 
Aniens, Wine it im Laufe des Tages kein Zug 
aus- oder eingefahren. In Naleneienne it der 
Streit allgemein. Auch in Haſebrouck ruht der 
Mebrieb volltändig Militär bewacht die Bahn⸗ 
höfe, Brilden und Straßenübergänge, kann jedoch 
das Durchſchneiden der Telrfon- und Telearafen⸗ 
drähte, fowie das teilweiſe Zerſtören der Siqual- 
ſcheiben und Weichen nicht immer verhindern. 

In Lille beläuft ſich die Zahl der aus ⸗ 
ſtändigen Eiſeubahner auf 2500 Im Laufe des 
Vormittags verließen fie die Depots und Bahn. 
werksſtäſten unter dem Ruf „es lebe der 
Streit“. Im Elabliſſement „Affarar“ fand am 
Nachmibag eine Maſſenverſammtung ſtalt, deren, 
Beſucher ſich für Fortſetzung des Streikes bis 
zur Durchſetzuung der von ihnen aufgeſtellten 
Forderungen ausſprachen. 


Die Wuldhründe 
in Minneſota. 


New Pork, 12. Oktober. 


Die Zuihl die Oper der Wilobrände van 
Min neſota und Wanſpeg wird auf et na 500 
geſchätzl. Ein Streijen, der 50 Nilomeſer breit 
und 1400 faug, ſteht in Flammen. Das dicke 
Moos macht das Löſchen unmö zlih. Ein 
Dutzend Ortſchaſten find vernichtet. Alle ein · 
zelnen Auſiedler oßne Biß verbindung ſind mit 
ihren Kamifien verbrannt, nur die an der Eiſen 
bahn wohnenden konnten gereltet werden. 

Dem Ney Pork Herald wird aus Olta vn 
gemeldet: Das Perſonal der Canadian Nork 
hern Naſſway hat mit wahren Herois mus 
während der großen Waldbrände in Miune⸗ 
ſoſa die Spezinfyiige dur die Flammen ae 
leitet und in dem furchtbaren Rau die ſich 
über die großen Brüden rettetenden Fluͤchtiinge 


auf genon Tauſende von B.wohnern der 
Stähle oner, Beaudelte und Pitt ſind durch 
fie einem ſicheren Tode entriſſen worden. 75 ver⸗ 


lohlte Leichen wurden 
River gebracht. 


nach der Station Rainy 


Zum Verhrechen 
nuf Zasun Göran. 


Die Entdeckung, daß das Verbrechen in 
Czenſtochau verübt wurde, vollzog ſich eigentlich 
in ziemlich einfacher Weile, Als die Bläſter die 
erſten Beschreibungen des geheimnisvollen Sophas 
brachten und hierbei darauf hinwieſen, daß Sich 
ein ähnliches Sopha auf der Station Flomnice 
befand, da begab ſich nämlich der etliche Gitter ⸗ 
expedient Herr Jan Zarski ſofort nach Zawada, 
und als alter Eiſenbahnbeamter, ſowie als itt ⸗ 
telligenter Menſch, ſenkte er ſofort die Aufmerk · 
ſamkeit auf das Siauum 103, 25, 77, 48, 
welches ſich auf den Baſtmatten beſand, in welche 
das Sopha eingenäht war. Dieſe Baſtmatlen 
waren der Faden, an welchem die Unterſuchung 
bis zu dem Orte des Verbrechens gelangte. Herr 
Zarski, der das Sigunm notierte, erklärte näm 
lich, daß man an der Hand des ſelben feſtſtellen 
könne, woher und wohin dieſe Baſtmatten ein⸗ 
trafen. Herr Zarski, der die Art und Weiſe 
der Ordnung der Signierung der Gilterſendungen 
auf den Sübweſthahnen kennt, erteilte den unſer⸗ 
ſuchungsführenden Behörden entſprechende Hin ⸗ 
weiſe und auf Grund dieſer wurde eine Zirkular ⸗ 
depeſche ausgesandt, die, wie bekannt, von einem 
günſtigen Reſultat gekrönt wurde. 

Was die Beſeſligung des Pauliner⸗Konvents 
von der Jasna Göra anbelangt, fo macht der 
„Kur. Poranny“ folgende beachtenswerle Ber 
merkungen: 

Die Regeln des St. Paulus ſind die der 
Eremiten von je her, welche die Pauliner von 
Jasna Géra, weil ſich die Kapelle mit dem 
Bilde der Mutter Gottes von CTzenſtochan daſelbſt 
befindet, nicht erfüllen können. Daher hat auch 
das Kloſter ſchon ſeit Langem ſeinen eigent⸗ 
lichen Charakter verloren. Die Pauliner, welche 
die Mengen bedienen, die die Jasna Göra ber 
ſuchen, müſſen weltliche Geiſtliche fein. Das 


Ordensgelöbnis verpflichtet fie jedoch zur Klauſur, 


was verſchiedenartige Kompromiſſe hervorruft, 
falſche Poſitlonen und eine Unmenge Kollifftonen 
ſchafft. Alles dies verdirbt die Mönche. Ueber 
einer ſolchen Organiſation weltlicher Geiftlichfeit 
wäre leichtere Kontrolle zu führen. Die Fonds 
hätten Schuurbücher, und jeder Gegenſtand würde 
in das Juventar anfgenommen werden. Die 
Pauliner könnten in ein ſtilles Kloſter unter 
gebracht werden, damit ſie fich dort ſtreug nach 
den Ordensregeln richten können, mit einem Wort 
geſagt, nach der Streuge derſelben. Zu ihrem 
Unterbalt Bunte eine euflbrechende Summe aus 


den Mitteln der Jasua Görg angewieſen werden 
Natürlich kann eine ſolche Reform nur von Ron 
aus und, ſelbſtverſtändlich, im Eluverſtändnis mil 
dem gegenwärtigen Paulinerorden angeordnet 
werden. Es ſcheint uns jedoch, daß ein ſolches 
Einvernehmen nicht eintreten und die biſchöfliche 
Anordnung, die wir veröffentlichen, in Rom einen 
großen kanoniſchen Prozeß hervorrufen wird. 


Chronik u. Cakales. 


8 Eiſenbahndiebereien. In den Jahren 
1907 und 1908 nahmen die Warendiebſtähle 
und Betrügereien verſchiedener Art auf der Lodzer 
Fabrikbahn derartige Dimenftonen an, daß das 
Dienſtperſonal der Bahn ſich keinen Rat mehr 
wußte. Die Diehftähte wurden in jeder erdenk⸗ 
lichen Weiſe vollführt. So wurden z. B. Waren 
auf den Namen von Perſonen abgeſandt, die 
garnicht exiſtierten. Stellte ſich infolgedeſſen die 
Unmöglichfert der Ermittelung des Adreſſaten 
heraus, jo beantragte der Abſender das Zurück, 
ziehen der Waren, bei der Abnahme in Rob; 
jedoch, daß man das Kolli öffne, damit er fi 
von dem Inhalt deſſelben überzeuge. Und hierbei 
trat dann in der Regel etwas äußerſt Seltſames 
zula e: in dem Kolli befanden ſich keine Waren, 
ſondern Steine oder andere wertloſe Sachen und 
die Eiſenbahn mußte den angeblichen Verluſt er⸗ 
ſetzen. Andere wiederum ſtellten Kollis her, die 
denen der ſoliden Firmen läuſchend ähnlich fahen 
und daſſelbe Signum trugen, und tauſchten dieſe 
Kollis dann in einem Moment, da die Expedi 
ſionsbeamten ſtark beſchäftigt waren, gegen vor 
erwähnte wertvolle um, die ſie nach einer nahen 
Station abſandten und von dort ſodaun ſelbſt 
abholten. Auf dieſe Weiſe kam es, daß Kunden 
der hervorrageudſten Loder Firmen an Stelle 
der deklarierten Waren Steine und Lumpen er⸗ 
hielten und die Bahn abermals für das „geſtoh⸗ 
lene Gut“ aufkommen mußte. Dieſe Diebſtähle 
und betrügerifchen Manipulationen dauerten über 
zwei Jahre, und weder das Eifenbahn-Dienftr 
verſonal noch die Gendarmerie vermochten die 
Schuldigen zu ermitteln, Erſt im Februar d. J. 
fügte es ein glücklicher Zufall, daß man, als ein 
gewiſſer Aron Brodzki ein Kolli zur Beförderung 
aufgab, deſſen Inhalt er mit „Waren“ dellarier 
hatte, gezwungen war, dieſes Kolli zu öffnen, 
wobei ſeſtgeſtellt wurde, daß es anſtatt Manu⸗ 
fakturwaren Steine und Unrat enthielt. Brodzki, 
der ſich demasfiert ſah, enfloh, dagegen aber 
wurde fein Kompagnion Joſſel Steinberg von 
der Eiſenbahngendarmerie feſtgenommen und dem 
Gericht übergeben. Dieſer Tage gelangte der 
Prozeß gegen Steinberg vor dem Petrikauer Ber 
zirksgericht zun Verhandlung, wobei der Ange⸗ 
klagte erklärte, daß er nicht wußte, was Brodzki 
ihm zur Abſendung übergab. Nach Vernehmung 
der Zeugen ſprach der Gerichtshof jedoch das 
Schuldig und verneteilte Joſſel Steinberg zum 
Verluſt gewiſſer Rechte, ſowie zu 1 Jahr 4 Mo« 
naten Arreſtantenrotten. Vielleicht, daß dieſe hoh. 
Strafe den Elſenbahndiebereien ein Ziel ſetzt. 


Spende. (Eingeſandt.) Die Verwaltung 
des Lodzer chriſtlichen Woßltätigkeilsvereins bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß im Laufe 


der letzten zwei Monate au Gunſten des Vereins 


folgende Spenden eingefloſſen find und zwar: 
Für allgemeine Vereinszwecke: Bon 
der Gasanſtalt 400 Röl. Von Herrn R. J. 50 Rol 
Durch Herrn Paſtor R. Gundlach: Von den 
Herren F. Schultz 5 Rbl., A. S. 15 NH, E 
Sindermann 10 Röl., W. Henſelmann 10 NEL, 
Von der A't.⸗Geſ. R. Sänger 100 Rbl. Von 
Bedouler Sommerfriſchlern 15 Rbl. Von 4 Ur 
beitern der Firma Ullrich 7 Röl. 92 Kop. Durch 
die Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“! 
Von den Herren: K. Eiſert 100 Rbl., M. Roſen⸗ 
bfatt 15 Rbl., Roſenblatt 25 Rbl., Ch. Janowski 
15 Röhl. H. Berſſchinger 5 Rbl. Von Rado“ 
gos ſezer Sommerfriſchlern 40 Rb. Von den 
Herren Stillermann und Hermann 25 Rbl. Von 
den Herren D. Eichlers Erben 25 Rbl. Von 
der Babtanicer Chemiſchen Induſtrie 25 Mol 
Von der Firma Lebrecht Müllers Erben 25 NHL, 
Für das Armenhaus: Von Herrn G. 
Pohl, durch Herrn Paſtor R. Gundlach 5 Rol. 
Von Herrn Oberg, durch die Redaktion der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ 4 Rbl. 85 Kop. Von 
Frau Emil Geyer 1000 Rbl. Zuſammen: 1922 
Rbl. 77 Kop. Für das Jrrenaſyl in 
Kochansdswka: Von Frau N. Schlief durch 
Herrn Paſtor Gundlach 5 Röl. Durch die Redaktion 
der „Neuen Lodzer Zeitung“: Von Fr. A. Kochs 
11 Rbl. Von den Herren M. S. 12 Rbl., 
Saurer 10 Röl., B. Bayer 10 Rol., E. Rieſen⸗ 
berg 10 Rol. Von der Firma B. Freideuberg 
10 Rbl. Zuſammen 68 Rbl. Für obige Spen« 
den ſpricht die Verwaltung des Vereins den edler 
Spendern, im Namen der bedachten Inſtitutionen , 
ſeinen herzlichſten Dank aus. 
Vize⸗Präſes: R. Ziegler. 
Mitglied⸗Sekrelär: S. Herzberg. 


. Vom jüblichen Bäckergeſellen 
Verein. Auf der geſtrigen Sitzung des vom 
Verein gewählten Schiedsgerichts wurde befchlof: 
fen: 1) Die fogenannien Weißkneter haben eine 
Tagesarbeit von zehn Stunden zu vollbringen, 
abzüglich zwei Stunden Ruhezeit; 2) Die ſoge⸗ 
nannten Schwarzkneter arbeiten täglich 11 Stun⸗ 
den mit einſtſindiger Unterbrechung bei einem 
Backofen, dagegen 12 Stunden mit zweiſtündiger 
Unterbrechung bet zwei Oefen; 3 Die gleiche 
Arbeitszeit, wie die „Schwarzkueter" haben dit 
Werkmeiſter. — Bei dem Schiedsgericht ift auch 
eine Strafkaſſe gegrlindet worden, in die Straf⸗ 
beträge eingezahlt werden, welche den Bäckerge 
ſellen und» Beſitzern auferlegt wer den. Von der 
allgemeinen Summe der in die Kaſſe einlaufenden 
Gelder find 40% zum Unterhalt des Schiedsge⸗ 
richts und das übrige zur Unterſtützung der Mit 
re des Vereins der iüldiſchen B äckeragefellen be 
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Lonnerſtaa, den (30 September) 13. Oltober 1910 


„7, Weben bende, von Depierofien Aunfinadheichten, Theater u. Muff. 


ohne Banderolle wurden vom Friedensrichl 
des 4. Bezirks zu 25 Rbl. Geldftrafe bert 
David Bernſtein und Elias Jakubowiez. 

8 Siebſtähle. Der Geheimpolizei wurden 
nachſtehende Diebſtähle gemeldet: Aus der Fürberei 
und Appretur von Louis Wagner an der Leszuo⸗ 
straße 46 wurden 6 Stück Wollwaren im Werte 
von 300 Rl, geſtohlen und aus der Wohnung 
von Benjamin Süßkind. Neuer Ring Nr. 5, 
Sachen im Werte von 50 NEL, 

er. Pferdediebſtähle. Vorgeſtern Vor⸗ 
mittag ließ vor dem Hauſe Senatorskaſtraße 
Nr. 12 der mit Produkten feiner Landwirlſchaft 
aus Rzgomw hier eingetroffene Roch Zmorski fein 
Geführt ſtehen, an welchem außerdem noch ein 
Pferd an einer Leine beſeſtigt war. Die Ab⸗ 
weſenheit des 8. benutzend, ſchuitt ein Dieb die 
Leine ab und führte das Pferd im Werte von 
50 Rubel von dannen. 

* Plötzlicher Tod. Im Hauſe Promena⸗ 
deuſtrage Nr. 7 wurde geſtern vormitlag der 
56-jährige Konditor Joſef Spempanski plötzlich 
von einem ſtarken Unmohlſein befallen, weswegen 
der Reltungswagen herbeigerufen wurde. Bevor 
jedoch ber Arſt am Ort und Stelle eintraf, war 
Sz. bereits eine Leiche und ſomit konnte der Arzt 
nur noch den eingetretenen Tod konſtalieren. 
Die Todesurſache iſt bisher noch unbekannt. 

r. Vor Hunger brach geſtern nachmittag 
vor dem Haufe Petrikouer⸗Straße Nr. 78 ein 
aus Bamoa6 hier eingetroffener Jude namens 
Schmul Adler, zuſammen. Paſſanten riefen den 
Rettungswagen herbei, mit welchem dieſer Mann 
in total eniträſtetem Zuſtande nach dem Poz ⸗ 
nansliſchen Hospital fberführk wurde. 

e Uufälle. Vor dem Haufe Dlugaftrafie 
Rr. 87 glitt geſtern mittag der 256 jährige Fri⸗ 
ſeur Abe Michalowſez aus und ſtürzte auf das 
Tioltojr nieder, wobei er ſich das rechte Bein 
verrenkte; im Haufe Dlugaſtraße Nr. 79 ſtür ze 
der Arbeſſer Walenty Olszewski 36 Jahre alt, 
von einer Leiter und zog ſich eine Verrenkung 
der rechten Beines zu; ferner ſtürzte im Hauſe 
Zielonaſtraße Nr. 28 der 14jährige Fuhrmanns⸗ 
ſohn Alexander Zimmer von der Treppe, der ſich 
den linken Arm verrenkte. Ein Arzt der Met 
Se erteilte den Verunglückten die erſte 
Hilfe. 

* Warſchauer Klaſſenlotterſe. Am heu- 
ligen zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterie wurden noch folgende Gewinne 
gezogen: 

NH. SO Ne. N. 127 769 1981 2543 2568 32643943 
4188 A941 6829 6334 6719 9100 10064 10263 1800 
12400 12906 18584 13445 14979 15057 16037 14115 
16161 16423 16443 18420 1845 18658 18920 19757 
19833 20974 21043 21108/21645 23102 23165. 

Rt, 60 Nr. Nr. 5 2887 76 88 98 100 11 23 70 
89 229 99 300.19 31 60.08 449 86 565 78 607 27 29 
43 716 889 905 32 0 

1231 95 318.46 86 68 431 48 89 583 98 628 61 
67 88 795 807 68. 

2070 91 108 33 di 61 97 338 61 484 68 69 509 
521 25 78 712 10 53 840 917 86 91. 

3079 155 60 81 82 94 202 3 29 65 70 401 68 97 
523 66 84 93 705 25 77 911 25. 

4022 30 132 207 34 57.80 91 351 57 64 418 505 
539 48 65 94 645 68 85 95 788 815 52 62 918 2463. 

5000 70 89 119 52 259 348 67 95 97 412 18 45 
FR | 69 90 544 99 628 40 87 62 84 724 35 811 74 


782 fh J 40 206 08 77 Bat 87 bes 46 66 729 40 

70ʃ7 10 4 42 Ta 116 4 206 88 57 80 303 
334 68 74 401% 578 687 91 702 17 18 817 25 40 
804 66 907 67, 

8040 62 77 83160 62 0 244 84 814 83 446 83 
540 41 76 91 601 l gt 82 722 38 67 819 73. 
540% 184 36 SM 2 46 308. 107 9 16 625 54 

16. 

1003 27 39 43 68.80 125 34 89 92 209 30 80 
209 327 460 63 78 525 M 3173 85 808 37 44 78 79 
989 50 65. 

11025 53.68 83 117 3099 218 92 308 88 406 30 
650.02 515 58.06.69 71 88s 768 888 55 64 82 

1 

12032 106 41 44 200 5989 10 28 65 79 482 518 
678 650 88 881 97 918 31 60 86 

13045 61 70.88 80 95 114 200 27 73 321 54 56 
362 414 34 524 25 86 606 15 TW 48 52 58 959 77. 

14117 80 20 79 96 531 35 e 43 711 81 80 
869 18 42 86 94 99. 

15027 49 59 230 45 53 480 53 62 80 532 56 88 
502 53 91 804 20 41 84 031. 

16054 80 149 326 499 538 608 27 44 74 77 7 
756 885 04. 

17008 16 19 36 77 169.02 91_ 204 Ms 810 24 
835 437 544 620 63 769 13 85 813 18 7518 921 47. 

18084 79 109 16 4 10 820 62 444 80 876 726 
785 38 50 @5 88 841 56 79 970. 

19007 44 53 88 118 239 926 37 82 4 40 58 
623 85 695 734 53 68 77 93 98 828 917 96. 

20019 128 97 272 804 400 12 514 21 35 889 88 
10 847 88 86 94 09 912 58 81. 

2 032 96 190 308 36 61 418 50 540 610 701 70 
85741 68 919 

22020 113 be 68 78 210 68 476 Bas 50s 64 O1 
778 8 26 30 70 928 48 

SUN 110 30 81 07 288 216.81 6 16 80 483 91. 


wird für ein Wurf- 


| 
| 


Polniſches Theater. Direktion A. 
Belwerowicz Heute abend geht das 
intereſſaute Stück „Wolna kobieta“ von Sta ⸗ 
nislaw Kiedrzynski in Szene. Der Name dieſes 
Aıttors, den die Warſchauer Kritik als aufgehen ⸗ 
den Stern am Himmel der Schauſpielkunſt be ⸗ 
zeichnet. die wirklich großſtädtiſche Ausſtat tung, 
ſorgfällige Regie und das vortreffliche Enſe mble 
bieten dafür Gewähr, daß der Abend ein durch⸗ 
aus gelungener fein wird. Der Billeltvorverkauf 
geht recht flott vonſtatten. — Morgen, Freitag, 
werden die beiden Komödien zum 4, Male wieder ⸗ 
holt; fie wurden jedesmal mit größlem Beifall 
aufgenommen. — Am Sonnabend abend wird 
ein Stiick des Lodzer Schriflſtellers Audrzej 
Marek aufgeführt, und zwar „Piesniarze“; man 
rühmt dem Werke recht viel Gutes nach. Die 
Regie und die Hauplrolle hat Herr Jaracz inne, 
während die Proben unter der Leilung des Aulors 
ſelbſt von ſtalten gehen. — Gegen Ende ds. Mts. 
bereitet die Direftion eine Feſtvorſtellnug zu 
Ehren der verblichenen Dichterin Maria Konop⸗ 
nicka vor. 


Aus Warſchau. 


Gasexpploſion. Im Hauſe Pauslkaſtraße 
Nr. 10 machte ſich in einer leerftehenden Woh⸗ 
nung ein Gasgeruch bemerkbar. Als nun trotz ⸗ 
dem der Hausbeſitzer Tchorzewski und der Maler 
Czerwinski geſtern mit einem Licht in der Hand dieſe 
Wohnung betraten, erfolgte plötzlich eine Heftige 
Exploſton, wobei beide erhebliche Brandwunden 
im Geſicht ſowie an den Händen davontrugen. 

Exploſion einer Bombe An Dienſtag, 
gegen 10 Uhr abends, explodierte im Haufe Nar 
lewki Nr. 49 vor der Wohnung eines gewiſſen 
Abraham Jeek Gromb, der mit Schlöffern zu 
Handtaſchen handelt, plötzlich eine Lunlenbombe. 
Durch die Exploſion wurde zum Glück lein 
großer Schaden angerichtet. Die Molive der 
Niederſegung der Bombe find bisher unbekannt. 
Die Polizei verhaftete mehrere Einwohner des 
genaunſen Hauſes ſowie einige Perſonen, die ſich 
in der in der Nähe befindlichen Reſtauration auf⸗ 
hielten. 


Telegramme. 


Reval, 12. Oktober. (P. TU) Heute, 
um 9 Uhr vormittags, wurde in Gegenwart S. 
K. H. des Großfürſten Konſtautin Kouſtanlino⸗ 
wilſch, der verſchiedenen Würdenträger ſowie De⸗ 
putationen in der Kathedrale ein Gottes dienſt 
zelebriert, nach deſſen Schluß ſich S. K. H. der 
Großfürſt an der Spitze der Prozeſſion auf den 
Feſiplatz begab, wo er die dort aufgeſtellten 
Truppen ſowie Marinekommandos und Zög⸗ 
linge der Lehranſtallen begrüßte, Nach Eins 
treffen der Prozeſſion wurde wiederum ein Gottes. 
dienſt mit Kniebeugung abgehalten, worauf 
unter Glockengeläute ſowie unter Salutſchüſſen 
der im Hafen vor Anker liegenden Kriegsſchiffe 
die Eulhüllung des Denkmals für Kaiſer Peter 
den Großen ſtattfand. 

Reval, 12. Oktober. (P. TU) Am Deuk⸗ 
male wurden über 30 Kränze niedergelegt. Ganz 
beſonders treten die Kränze der Militärdeputas 
tionen und des Adels hervor. Die Kränze der 
Städte Petersburg und Moskau legten die Sladt⸗ 
häupte Glaſunow und Tſchelnokow nieder. An 
der Spitze der Truppen im Zeremonfalmarſch am 
Denkmal vorbeidefilierend, jalutierte S. K. H. 
Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch Kaiſer 
Peter den Großen und nahm hierauf die Parade 
ab, worauf er den Truppen feinen Dank aus- 
ſprach. Die glänzenden Uniformen vermiſchen ſich 
mit deu herrlichen Damentoiletten. Die Sonne 
ſpiegelt ſich in den Waffen der Truppen. Als 
die Hülle vom Denkmal fiel, bemächtigten ſich 
den Auweſenden Gefühle höchſten Patriotismus. 
Das Denkmal ſtellt den Kaiſer auf einem gra · 
niten Piedeſtal, das die Form eines Felſens 
hat, in ſeiner vollen Größe dar. In der einer 
Hand hält er einen Feldſtecher und in der an ⸗ 
deren, die auf den Felſen ruht, eine Landkarte. 

Reval, 12. Oklober. (P. TA.) Geſtern 
abend wurde im Rathauſe vom Stadtrat zu 
Syn des Großſürſten Konſtantin Konftantino- 
witſch ein Paradediner gegeben. Der Großfſirſt 
toaftele auf Seine Majeſtät den Kaiſer, Ihre 
Majeſtäten die Kaiſerinnen und den Erlauchten 
Thronfolger. Der Bürgermeiſter brachte feiner 
ſeits einen Trinkſpruch auf Seine Kaiſerliche 
Hoheit den Großfürſten Konſtautin Konſtantino⸗ 
i aus. 

Petersburg, 12. Oktober. (B. T. A.) Den 
een Offigterspreis für korrektes Landen er⸗ 
rang Rudnew auf einem Farmanapparat, indem 


Eine neue, faſt noch ungebrauchte 


Kriegs ſchiffe find unbegrſündet, 


Ein Fräulein g für ein mus 
Bevorzugt werden ſolche, welche In den 
Fache ſchon Min waren. Näheres 
e 70 in N 
ſaden 


Lehrling ® 


mit guler Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, kann ſich an, 8 
Emil Zapp, Inliusſte. 21. 


Etu nüchterner 


Nachtwächter 


wird per jofort geſucht. Näheres 
Wulczanskaſtraße 53. 5 804 


Apma Fpzynd 
Aorepaaa con nacuopr nag OHXeTs, 
Burzannsf daöpmkon O. B. IIIneg- 
kepra, mo Byaraanexot ya. 215. 
Hamenmia gnarosonurb orzars ra- 
zosoft Toß-me baUpuN Bz. 
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10573 


Lohnarbeit 


geſucht für 68 zollige glalte und Revol⸗ 
verftüßle mit Schaftmaſchinen. Offerten 
unter „Sohnarbeit 911“ an die Eyned. 
dieſes Blattes erbeten. 10788 


— ein 


Apparat 


zur Verhinderung von 

Keſſelſteinanſatz 1 ver: 

kaufen. Podlesna 7. 10784 
1 


Ein Platz 


für 800 Röl. in Alexandrow bei Lodz 


ulmaſchine 


Vesta, Zu erfahren in ** 0593 
dieſes Blaltes 


Futernöhren 


zu verkaufen. Bestellungen nimmt 

die Buchhandlung von P. Jerzyk, 

Zawadzkastr. 2 entgegen: ” 10843 
in [honiiher 10788 
Schäfer-Hund 

(Hündin), iſt am Freitag 

den 7. Dltober entlaufen. 

Abzugeben gegen gute 

Belohnung, Wulczans ka 

Nr. 150. © 

Wer in Zgierz 


ein Haus, Platz oder Laud kaufen 
ober verkauſen will, wende ſich an den 


verkaufen. Näheres . 
ir. Nr. 738. W. 28. 


Vermittler P. Sarnowski, 9 
2 ſchewska 92/11. DE 


Nene Lodzer Bertung. 


er zwei Meter vom Start niederging, den 
Preis für profeſſionelle Aviatiker Jefimow, 13 
Meier. Ferner errang Jefimow auch den Preis 
für Flüge mit Laſt, indem er ſich mit zwei 
Paſſagieren 8 Minuten in der Luft hielt. 
Hierauf unternahmen Jeſimow und Rudnew eine 
Reihe von Auſſtlegen mit Paſſagieren. Unter 
den Paſſagieren befanden ſich auch der frühere 
Präſident der Reichsduma Gutſchkow und Ger 
mlahlin, mit denen Jeſimow auſſtieg. Matyjewicz 
flog 9 Minuten um den Preis für Dauerflüge 
und erreichte eine Höhe von über 200 Meter. 
Außerdem erhob ſich vom Aerodrom zur Be⸗ 
ſtreitung des Preiſes für Danerflüge das Luft⸗ 
ſchiff „Waſſilt Korn“ mit zwei Paſſagieren und 
nahm die Richtung auf Norboft. 

Petersburg, 12. Oktober. (P. Tl) Der 
außerordentliche Geſandte beim König von Däne⸗ 
mark, Kudatſchew, wurde zum Geſandten an den 
Höfen des Königs der Belgier ſowie des Groß⸗ 
Herzogs von Luxemburg ernannt. 

Petersburg, 12. Oklober. (P. TU) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 10 Perſonen erkrankt und 
5 geſtorben. In 
241 Kranke. 

Breft⸗Litowsk, 12. Oklober. 
Im Prozeß gegen den iſchen 
Rakow und 3 Bauern, die angeklagt waren, dem 


(P. T. A.) 


ſtädtiſchen Kaſſierer Grzegorzewski, der nach 
Unterſchlagung von 31,000 Rubel flüchtig 
wurde, Unterkunft gewährt zu haben, verurteilte 


das Gericht den Ratow zum Verluſt aller Rechte 


Behandlung befinden ſich noch 


Hotelbeſitzer 


ſowie zu 8 Monaten Gefängnis. Die übrigen 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Berlin, 12. Oktober. (P. T⸗A.) Aus An⸗ 
laß der Feier des 100 jährigen Jubiläums der | 


Berliner Univerſität überreichte die juridiſche Fa · 
kullät Kaiſer Wilhelm das Diplom eines Doltor 
honoris causa. 

Berlin, 12. Oktober. (P 
ſiſche Automobiliſt Nagel 


Stadt. 
Wien, 12. Oklober. (Preß- Tel.) Wie das 


TA) Der rnſ⸗ 
paſſierte heute die 


„N. W. Abendbl.“ meldet, begibt ſich der Throne | 


ſolger Erzherzog Franz Ferdinand mit ſeiner 
Gemahlin der Fürſtin Sophie Hohenberg, dem⸗ 
nächſt nach Brüſſel, um dem belgiſchen Königs⸗ 


paar ſeinen letzten Beſuch zu erwidern. Von 
dort reift das Paar nach Berlin, um Kaiſer 
Wilhelm einen Beſuch abzuſtalten. 

Bremen, 12. Oktober. (P. T⸗A.). Die 


Hafenarbeiter haben heute die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 


Paris, 12. Okfober. (P. TU) Der Agen⸗ 
tur Havas wird aus Liſſabon telegraphiert: Die 
Gerichte von einer Verſchwörung gegen die 
aber trotzdem hat 
die Regierung Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Die 
Zivilbehörden übernahmen heute bie Verwaltung 
des Eigenlums der Kongregationen. Die monar 
chiſtiſchen Zeitungen erſcheinen wieder ; ihre Ten⸗ 
denz iſt gemäßigt; einige Blätter haben die Re⸗ 
publik bereils auerkaunt. 

Paris, 12. Oktober. (P. T. A.) Offiziell 
wird bekannigegeben, daß 1369 höhere und 
27,866 niedere Angeftellten der Nordbahn zum 
Mililärdienſt herangezogen werden. 

London, 12. Oklober. (P. T.⸗A.). Die Ver⸗ 
treter der Keſſelarbeiker und die Beſitzer der 
Schiffswerſten traten heute in Unterhaudlungen. 
Iufolgedeſſen iſt der Generalſtreik auf den Werf- 
ten aufgehoben worden. 

Athen, 12. Oktober. (P. TA) Das Kabi⸗ 
nett Dragumis hat ſein Demiſſionsgeſuch einge⸗ 
reicht. Es wird angenommen, 
Neubildung des Kabinelts übernehmen wird, 

Urmia, 12. Oktober. (P. T. -A.) Die letz⸗ 
ten Arbeiten zur Errichtung einer Telegraphen ; 


daß Venizelos die 


verbindung zwiſchen der Turkei und der perſi⸗ 


ſchen Feſtüng Karapaſowa, die zum Beginn des 
Greuzkonflifts von den Türken beſetzt wurde, 
ſind beendet worden. — Der Stamm der Kara⸗ 
pachen beklagt ſich über die Unterdrückung ſeiteus 
der Türken und biltet die perſiſche Regierung um 
Schutz oder die Erlaubnis, für immer auswan⸗ 
dern zu dürfen. 
Bittſteller. 

Wien, 12. Oktober. (Preß-Tel) Als heute 
Kaiſer Franz Joſef von Schönbrunn in die Burg 
fuhr, kuſeten auf der Straße vor dem Burgtor 
ſechs ungariſche Serben nieder und überreichten 
ihm eine Biltſchriſt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
ſie aus der Gegend von Semlin ſind und einen 
Prozeß gegen den Militärfiskus wegen Benutzung 
verſchiedener Grundstücke gewonnen hatten, die 
ihnen aber trotzdem nicht freigegeben wurden. 


Ein deutſches an anf franzöſiſchem 


Boden, 
Paris, 12. (Preß = Tel.) In 


Oltober. 
Champiguy ſur Marne wurde heule nachmittag 


Eine perfefte 10361 


Sertäufein | 


zum ſoſortigen % 
„ Betrifaueritr. 10 


Eine rufſiſche 


BONNE 


3 Uhr das von 


' Sms Theater. 


Kr. 463. 
lebten, 


den Württembergern ihren gei 
fallenen Kriegskameraden von 1870/71 geſtiftete 


Denkmal unter lebhafter Beteiligung des Ortes 
eingeweiht. 
bergab 


Ein Vertreter der dentſchen Botſchaft 
das Denkmal dem Bürgermeiſter von 
un namens Pouillet. Neun große Krlinge 
und Chryſantemen wurden am 
Denkmal niedergelegt. Die Vertreter der Würk⸗ 
tembergiſchen Kriegsvereine ſchmückten auch das 
Denkmal für die franzöſiſchen Kriegsgefallenen 
mit 2 Kränzen. 


Börſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 12. Oktober. 
Tendenz: Fonds ruhig, jedoch fandhaft: Divibenbene 


92 schwankend, eher flan; Prämienlooſe I. Em. ges 
fallen. 
Wechſelkurs. geſtern. Heute: 
Wechſelkurs auf Kondon 4 M. 10 N — 
Check „ London 4.45 9440 
Mechſelturs “ Berſin .. | Jo— 
Check v Berlin. . | 4615 [40.16 
Wechfelkurs „ Darss. | | 
Check „ Patris — 4378 | 87.42 
Fonds. 77 
4% Staalsrente A a 94% 
5% Junere Staatzaul. 1995 I. Em. 104% 104% 
8 „ io ll. Em. 104% 104% 
50% 1906 10% 104 ¼ 
46 Ru. „ 1900 86% one, 
1906 | 108 | 108%, 
4% Ruf. Stnafsanl, 1909 . . 99% 90% 
4% Pfandbriefe der Melanrarbant | El —.— 
4½ Pfandbriefe der Adels-Aarardan; [88% 99 
497, Zeriffitale der Bauern⸗Agrarbant | 800%. 90 
50, 228 7 | a 
85% Innere Präntten-tntelge . 10% | 488 | 486 
2 fl. 1866381 381 
9 i. 332, 821. 
31 Piandbr. der ders Agrarbank. | 85 J. 88% 
9% al Font, oll 4. Anstand. 4½% [ 60, 
Mfdbr. d. ruf. gegſ. Bod. Kredſtgeſ. A| 90 ¼ 
Aktien der Commerzbanken. 80 = 
MotveDonfhr Bant 48 8 
Wolga anger Ban. 965 970 
Ruf. Pant fir ausw. Handel! 40 421 
Nuſſioch⸗hineſiſche Bank 218 218 
St. Petersburg. Internatlonale Sant | 540 540 
* Disconto- u. Kreditb. 528 | 529 
Handelsbant . 219 219 
Mager Komumerzbant „„ 
Artien der Nayhta⸗Juduſtrie⸗ 
Meſellſchaften. 2711 J 00 
Barner Napßta-Geſellſchaſt. N: 
Tasbi-gieſellſchaft. ag END 2401 4175 
Mantaſchew . 3 4 72 
Gebr. Nobel (Pas): 10475 J 10400 
Metallurgiſche Induſtr. ah 
Brſansfer Schtenenfabrit . 128%, | 126 
Nuſſiſche Gef. Hartmann . 41 —.— 
Kolonmaſche Maſchinen⸗Fabrit 235%, 
Nitonol-Mariupoler Geſellſchaft 38 
Bullfom- Werte. . . 5 152%, 
Aaſt⸗ Bal. Waßgenſabrlt - 
Aufffſche etemolivenbau⸗Geſeuſchaft | 225 
Sſormowe Gel Ger. u. Sade 
5 Fabeit „ Phönlz“ 205 205 
Waggon- u. mech. abi 4 a! 
Geſellſchaft „Divigatel" . 85 90 J 
Donez-Jurjeſver Geſellſcaft . 118 116 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 12. Ottober. 


Auszahlungen auf & Petersburg. 218.67 J, 
Wechſelkurs auf 8 ie ee —— 
4½½ Ruſſiſche Ale 1905. 100.30 
4% Staatsrente 100 Rubel —.— 
Nuff. Kreditbille tee. 216.75 
Privatdiskont — * 4 
Tendenz: feit 
Paris. 
Au szahl. a. Petersb. Minimalpreis . 266,25 
4 n 268,25 
4%“ Staalsrenle 189242 5 94.95 
4¼ Nuſſiſche Anleihe 199 106.10 
5% Zertifikate der W 1000. 101.15 
Privaldiskont - 2]; 
Tendenz: ſtetig 
London. 
5%¼ Nufſ. Anlelhe 1906 . 1057, 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1000 00 
Tendenz: 
ee 
5% Nuſſ. Anleihe 1909 — —.— 
4% Nele Ruſſ. Auleibe 199 —.— 
Wien: 
103.87 


55/9 Nuffiihetinieige 1906. 


Teatr Polski, 


pod dyrekeyg A, Zelwerowlera, Cegielniana 63. 
Dzis, w czwartek, dnia 13-go pazdziernika 1910 r 
Wolna kobieta. 
na sztuka Stefana Kiedrzyßskieg- 


Direktion J. 
G. Sandberg. 


Donnerstag, den 13. Oltober zum 1. Male die urkomiſch 


1. LENDERG DI 


| mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Atiniten, ordiniert als Spezialarzt 
10644 für veneriſche, Geſchlechts, und 
Hantkrankheiten. 


Operelle: 


Das jüdiſche Herz. 


Dieſe Operette wird jetzt in Warſchau jeden Abend Key 
dem größten Erfolge gegeben. 0874 


Pn 


Spezlaliſt für Haute, Haar, Bene 

riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 

Krankheiten u. Mäunerſchwäche⸗ 
Poluduiowa⸗Straſſe Nr. 2. 


Sptechſtunden täglich v. 8—12, 5—8, Cual von 81 vorn. und von 
mit guter Empfehlung fucht Stellung, | Tanten 12-1. Som, mb Feiern | 6-8 Uhr ndeuds, ic Damen van 5 
Tann auf) den Kindern Unerriät et mr vormistag. _ 4660 bie d Uhr abends. 10518 


ee 


if, en Dfferten ! 


Krutka⸗ ET, Nr. 


A 


. ·—˖ SE 
K 
5.| Dr. L. Klatschkin, 
Syphilis, venerifche am 
Hautkrankheiten. 62¹ 
Konflantinerſtraßſe Nr. 11 


iu deulſcher, ruſſiſcher und volnfſcher Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 

Sprache find zu W 8 sub A. L. 10883 5-8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 
an die Exped. d. Bl 10833 1 

Spec. Arzt für Haut-, vener⸗ nul 

Haar⸗Krankhelten 10441 


Dr. J. 8 S. Terenb aum Spezialarzt für ei Geſchlechts⸗, 


venerlſche⸗ und an e 
Krutkaſiratze Nr. 4. 
läglich von 8— 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Innere und krankheiten, 


Mage ‚And mkraukheiten) 
chodnia⸗Straße Nr. 49 Sprechſtunden: 
ernste von 8—9 früh — 1218 


—6 nachm. 


Dr. B. F ejt 
Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 
und von 48 Uhr. Sonnlags u. Feier: 
tags von 9—2 Uhr. Für Damer 
beſonderes Wartezimmer. 


2 mitt 
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onnerslag, den (30. September) 13. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


„Vergelt's Gott“ zu. 


Deutſcher 
Gewerbe⸗Verein 
— Lodz. — 


Dienstag, um 4 Uhr morgens verſtarb 
unſer Vereinsmitglied Herr 


Rarl Otta 


Die Sem Mitglieder werden erſucht, ich an der morgen 
nachmittag um 2 Ubr, vom Trauerhauſe Wulczanskaſtr. 139 
aus ſtattfindenden Beerdigung des Verſtorbeuen recht able au 


beteiligen. 
Der Vorſtand. 


fagen wir Allen für die uns in ſo reichem Maße bewieſene Teilnahme innigſten 
wir Herrn Paſtor Dietrich für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, 
den zahlreichen Kranzſpendern, dem Geſangverein der St. Johannisgemeinde, den Lehrerinnen des Berlach'ſchen 
Mädchen⸗Penſionals, den Herren Beamten, Meiſtern und Arbeitern unſerer Fabrik für die erwieſene Anhäuglichkeit 
und Beileidsbezeugung, ſowie Allen, die der lieben Toten das letzte Geleit gegeben haben, rufen wir ein herzliches 


Die tieftrauernde Familie: Theodor Seiler. 


Unchruf. 


Er ruhe in Frieden! 


Dunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer ſo früh dahingegangenen 


El 


IERAN HARSBURGERHOF 


Muren von BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
COHFORT. PRE MSG. RESTAURANT. PROSPEKT, 


70 Bauplätze 


ſind zu niedrigen Preiſen fofort zu verkaufen 40%X60, 46080 in Wola- nr 
ainefa ror — anice, bei Eduars Czech. 


Kind. a Fehl a 


bestehend aus 6 I und Kiche 


mit sämtlichen e a Be zu. vermieten. ae: 
— 5 e Kantor, Bi kat 028 


Dank. 


g See 


— ſofort zu vermieten. Poludnlowaſtr 42 


Nach längerem Leiden verſchied am II. er. im Alter von 55 Jahren, mein langjähriger Mitarbeiter, Herr 


Ludmig Gutzeit. 


Der Verſtorbere war mir ſtets ein treuer, gewiſſenhafter Beamter, deſſen Hinſcheiden ich t. 
Sein Andenken werde ich in Ehren bewahren. 1 TORE 


BH. Grahmann. 


Am 11. er. verſtarb nach längerem Leiden im Alter von 55 Jahren, unſer langjähriger Mitarbeiter, Here 


LUDWIG GUTZEIT. 


In dem Verſchiedenen betranern wir den Verluſt eines wahren Freundes, deſſen vorzüglicher Charakter und kollegiale 
Geſinnung ihm in unſerer Mitte ein ewig ehrendes Andenken ſichern. — Friede ſeiner Aſche! 


Die Beamten u. Meiſter d. Feinſpinnerei v. H. Grohmann. 


E Wohnungs- Angebote 3 
Laika Abet ee ff nd 03 
5 Zimmer und Küche 


mit sämtlichen, e J. Etage, 
wie auch verſchledene Remiſen per 


beim Eigentümer. Von 1—4 um au 
Frech... 2.210802 


Reue oder unmöblirt, an 1 oder 2 
Damen bei anſtäudiger Famile per 


ſofotrt zu vermieten. Zu erfahren 
Petrikauerſir. Nr. 133, Wohn. 8, von 


Ganz beſonders aber danken 


Ii Hane k 


Ein freundl. möbl, Frontzim mer 
mit Bedienung ist an einen anftändigen 
Mieter ſofort abzugeben. (Lehrer oder 
. Lubrer n werden bevorzugt. Ede Mi 
laſewstn⸗ und Evanzelictaſtraße Nr. 
Wohn. 28, rechte Offline. 101 


el Kleinere 


Zimmer 


mit Eingang vom Korridor ſind an 
einen oder zwei ae zu e 
— Ziegelſtr. 86, Wohn. 7. 0789 


ETITTTTTTTT 
Wohnungs-Gesuche 3 


Junger Mann ſucht bei deutſcher 
Familie einfaches 


Logis und Koſt. 


1-2 ür nachm. und von 6-7 abends. 
er ati 


Offerten unter K. K. 5 an die u 
dieſes Blattes erbeten. 00. 


3 dier 


